Wettrbom

Was des isch, ih tua’s enk saga,

tiats a Hiartabiabla fraga,

wenn’s da Huat fescht ichazuicht,

untr an Bom gschwind ichakruicht,

Zuaflucht suacht, an Untrstand,

waar nit fei im nassa Gwand.

Blitza, donnra, tuat’s, finstr weard’s,

gschpirt dr Bom des Menschahearz?

Zuacha druckt’r seina Äscht

und umarmt des Biabla fescht,

brummt und raunzt sei Liadla voar,

alli nähchnr kimmt des Oahr.

Umcha let sih zart dr Arm,

Rinda, rauch und döcht so warm,

dinna ’s Hearzla, des Kerzla brinnt.

Muattrliab, a Zahchr rinnt,

schwara Ögla falla zua,

Kindrtrom, es findet Ruah.

Hockt ’m Nöna af’m Schoaß,
der so schiana Gschichtla woaß,

losnat zua, es heart’s im Trom,

er drzählt vom Wettrbom.

Hutzlat, zottlat steaht’r doba,

alt und steif, vrdraht, vrschoba,

miad, marod, er macht kua Gschiß.

Zwieslr nach’ma Gipflriß,

Striema, Narba au und ua,

ankohlt isch’r obadrau,

hat amal dr Blitz ingschlaga.

Haglwettr, ih kann diar’s saga,

Fuir, a Flamma liachtrloh

in dr Nacht da irgadwo,

armr Bom, du bisch iatz dran,

niamad, der diar halfa kann.

Rega, Hagl, schneavrmischt,,
siehch af umal, ’s Fuir drlischt,

leichta siehch ih’n oft im Trom

doba no, der Wettrbom.

No so jung und kearagsund

af dem harta Felsagrund,

schtarch und fest, dr Gwalt zum Trutz,

isch fir Mensch und Tiar zum Schutz.

Taat dr Wald nit doba schtiah,

Schtuar und Muara, Lana gih,

Wettrbom, du waarsch dr earscht.

Steaht nit guat, viel ist krank,

uar kann halfa, Gott sei Dank.

No a bißla as seim Leba,

was’s doba alls hat geba.

Lusti geaht’s am Bom oft zua,

Voglhoachzat, z’moargads schua,

Moasa, tanza, wirbla recht,

trummla heart ma’n da, da Specht,

Schalawild kimmt, ob jung, ob alt,

jedm geit’r Schutz und Halt.

Ladet in, wenn’s schneibt und tobt,

treastet, mahnt und warnt und lobt.

Bist, Natur, halt o oft hart,
heart ma’n murmla in sein Bart,

Leba fordrat, liabt und lacht,

Herrgott, hast es recht guat gmacht.

Wiedr klopft dr Specht iatz an,
muant, dass ’s Biabla huamgiah kann.

Gschami wischt dr Ärml ibrs Gsichtla, 
ist schua ferti iatz des Gschichtla?

Langsam macht’s d’ Ögla au

und staunt und woaß iatz ganz genau,

es ist wahr, es ist kua Trom,

des ist ’s Nönas Wettrbom.
